
8./9. MAI 2026
H4 HOTEL MÜNCHEN MESSE

© Kamonthep – stock.adobe.com (KI-generiert)

BESONDERE PATIENTEN
BESONDERE VERANTWORTUNG

PRÄVENTIONSKONGRESS

7. Präventionskongress der DGPZM 

Kooperationspartner



2

 
Organisatorisches	  

 
Veranstalter/Anmeldung		  	 S. 16 
Veranstaltungsort/Zimmerbuchungen	 	 S. 16 
Wissenschaftliche Leitung/Kooperationspartner	 	 S. 16 
Fortbildungspunkte	 	 S. 16 
Kongressgebühren		  	 S. 17 
Allgemeine Geschäftsbedingungen	 	 S. 17 
Ausstellerverzeichnis		  	 S. 18 
Anmeldeformular		  	 S. 19 

PROGRAMMÜBERSICHT

Freitag, 8. Mai 2026

	 Programm Team
09.00 – 17.00 Uhr	 Update Qualitätsmanagement	 S. 14

Samstag, 9. Mai 2026

09.00 – 15.30 Uhr	 Hauptvorträge	 S. 10–11

	 Programm Team
09.00 – 18.00 Uhr	 Update Hygiene	 S. 15

15.45 – 18.30 Uhr	 Table Clinics	 S. 8–9
 

09.00 – 15.00 Uhr	 Hauptvorträge	 S. 6–7

Editorische Notiz: 	  
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf durchgängige Nennung von 
männlichen, weiblichen und diversen Bezeichnungen. Alle Texte beziehen sich 
selbstverständlich in gleicher Weise auf Frauen, Männer und diverse Personen.

7. Präventionskongress der Deutschen Gesellschaft 
für Präventivzahnmedizin e.V. (DGPZM) 
Kooperationspartner: DGZMB & DGKiZ

TC   Kreussler 
TC   DENTAID 
TC   EMS 
TC   Planmeca 
TC  32bit  

TC  CAMLOG 
TC  MegaGen 
TC  SOLO-MED 
TC  Champions Implants 
Stand: 27.01.2026 
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freunde der Präventivzahnmedizin,

unter dem Leitthema „Besondere Patienten – Besondere Verant-
wortung“ lädt die Deutsche Gesellschaft für Präventivzahnmedizin 
(DGPZM) gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft Zahnmedizin 
für Menschen mit Behinderung oder besonderem medizinischen 
Unterstützungsbedarf (DGZMB) und der Deutschen Gesellschaft für 
Kinderzahnmedizin (DGKiZ) am 8. und 9. Mai 2026 nach München 
ein. 

Der diesjährige Präventionskongress widmet sich einem Thema, das 
aktueller und relevanter kaum sein könnte: der zahnärztlichen 
Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen – seien es 
Kinder und Jugendliche, Menschen mit Behinderung, Patientinnen 
und Patienten mit seltenen oder genetisch bedingten Erkrankungen 
oder solche, deren systemische Erkrankungen die Mundgesundheit 
beeinfl ussen.

Die Zahnmedizin trägt eine besondere Verantwortung, wenn es 
darum geht, Barrieren abzubauen, Inklusion zu fördern und 
präventionsorientierte Versorgung für alle zugänglich zu machen. 
Unser Ziel ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse mit praktischer 
Erfahrung zu verbinden und neue Perspektiven auf präventive und 
therapeutische Ansätze zu eröffnen. Das Programm bietet Ihnen 
spannende Hauptvorträge, praxisnahe Table Clinics, und der 
traditionelle DGPZM-VOCO-Praktikerpreis wird wie gewohnt 
vergeben. Außerdem soll zum zweiten Mal der OGI-DGZMB-
Praktikerpreis vergeben werden.

Wir freuen uns auf zwei inspirierende Kongresstage mit Ihnen in 
München: auf den interdisziplinären Austausch, lebendige 
Diskussionen, neue Impulse und die gemeinsame Weiterentwicklung 
einer modernen, patientenzentrierten Präventionszahnmedizin.

Ihre 

Prof. Dr. Cornelia Frese
Prof. Dr. Andreas Schulte
Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt
Wissenschaftliche Leitung des Präventionskongresses 2026

© DGZ © DGZMK/DGZMB
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MUND
HYGIENETAG

13./14. NOVEMBER 2026
MARITIM HOTEL & INTERNATIONALES 
CONGRESS CENTER DRESDEN

Wissenschaftlicher Leiter: 
Prof. Dr. Stefan Zimmer

© satsatsat.studio – stock.adobe.com

www.mundhygienetag.de
SAVE THE DATE
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Programm Zahnärzte
Freitag, 8. Mai 2026
 
Hauptvorträge 	 S. 6–7 
Table Clinics	 S. 8–9 
 
 
Samstag, 9. Mai 2026
 
Hauptvorträge	 S. 10–11 
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FREITAG, 8. MAI 2026

Hauptvorträge

Wissenschaftliche Leitung/Moderation
Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg (DGPZM)
Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten (DGZMB)
Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt/Ulm (DGKiZ)
 
09.00 – 09.15 Uhr	 Eröffnung 
	 Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg
	 Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten 
	 Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt/Ulm 
 
	 Grußwort 
	 Dr. Barbara Mattner/Vizepräsidentin  
	 der BLZK
 
09.15 – 09.45 Uhr	 Zahnmedizin für alle – wie erreichen wir  
	 mehr Inklusion in unseren Praxen? 
	 Dr. Guido Elsäßer/Kernen 
	  
09.45 – 10.15 Uhr 	 Orale Gesundheit bei Menschen mit geistiger 
	 Behinderung – Herausforderungen und  
	 Lösungen  
	 Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten  
 
10.15 – 10.30 Uhr 	 Diskussion 
 
10.30 – 11.00 Uhr 	 Pause/Besuch der Industrieausstellung
 
11.00 – 11.30 Uhr	 Seltene Erkrankungen der Zähne – was  
	 bringt die neue S3-Leitlinie?   
	 Prof. Dr. Jan Kühnisch/München
 
11.30 – 12.00 Uhr	 Seltene Erkrankungen der Zähne –  
	 Implikationen für die zahnmedizinische  
	 Betreuung  
	 Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt/Ulm  
 
12.00 – 12.45 Uhr	 Kurzvorträge und Diskussion  
	 Praktikerpreis DGPZM 
	 Moderation:  
	 Prof. Dr. Anahita Jablonski-Momeni/ 
	 Marburg 
 



12.45 – 13.30 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
13.30 – 13.45 Uhr	 Preisverleihung Praktikerpreis DGPZM	
	 Moderation:  
	 Prof. Dr. Anahita Jablonski-Momeni/ 
	 Marburg 
 
13.45 – 15.00 Uhr	 Nicht schaden, nachhaltig schützen – 
	 Präventionskonzepte von der Kindheit  
	 bis ins hohe Lebensalter 
 
  REFERENTEN  	 Dr. Dr. Harald Laumbacher/Regensburg 
	 Ulrike Urmann/Regensburg 
 
Präventionszahnmedizin erfordert eine differenzierte Betrachtung des 
Patienten über die gesamte Lebensspanne hinweg. Während in der 
Kindheit entwicklungsbedingte Besonderheiten, Verhaltensaspekte 
und präventive Weichenstellungen im Vordergrund stehen, nehmen 
im höheren Lebensalter funktionelle Einschränkungen, systemische 
Erkrankungen und Versorgungsrealitäten an Bedeutung zu.
In ihrem gemeinsamen Vortrag geben Ulrike Urmann und Harald 
Laumbacher einen Überblick über präventionszahnmedizinische 
Konzepte von der frühen Kindheit bis ins hohe Lebensalter. Neben 
klassischen präventiven Maßnahmen werden moderne, minimal- 
invasive Ansätze der professionellen Biofilmkontrolle kritisch ein- 
geordnet. Der Fokus liegt auf der praktischen Umsetzbarkeit, der 
sinnvollen Kombination verschiedener Präventionsstrategien und der 
Übertragung evidenzbasierter Konzepte in den Praxisalltag. Der 
Vortrag soll dazu beitragen, Prävention über die Lebensspanne 
hinweg strukturiert, individualisiert und verantwortungsvoll zu 
gestalten.
 
Mit freundlicher Unterstützung von: 
	  
15.00 – 15.45 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
ab 15.45 Uhr	 Table Clinics 
	 (siehe S. 8–9)  

ab 18.30 Uhr	 Get-together in der Industrieausstellung
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FREITAG, 8. MAI 2026

TC   Kreussler 
TC   DENTAID 
TC   EMS 
TC   Planmeca 
TC  32bit  

TC  CAMLOG 
TC  MegaGen 
TC  SOLO-MED 
TC  Champions Implants 
Stand: 27.01.2026 
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FREITAG, 8. MAI 2026

Table Clinics

Die Referenten betreuen unter einer konkreten Themenstellung einen 
„Round Table“. Es werden Studien, Techniken sowie praktische 
Anwendungsmöglichkeiten vorgestellt, bei denen die Teilnehmer die 
Gelegenheit haben, mit den Referenten und anderen Teilnehmern zu 
diskutieren und Fragen zu stellen.  

  ABLAUF  

15.45 – 16.30 Uhr 1. Staffel

16.45 – 17.30 Uhr 2. Staffel

17.45 – 18.30 Uhr 3. Staffel

Die Table Clinics fi nden in einem rotierenden System statt, wodurch 
die Teilnahme an bis zu drei Table Clinics möglich ist. 

Eine Auswahl der gewünschten Table Clinics ist bereits bei der 
Anmeldung erforderlich. Um die volle Punktzahl erreichen zu 
können, ist es nötig, an allen drei Staffeln teilzunehmen.

TC  Kreussler
Prof. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Anästhesie einmal anders gedacht und gemacht

TC  DENTAID
Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg
Interdentalbürsten im Fokus: Effi zienz, Beratung 
und die neue Ära der Größenbestimmung

TC  EMS
Marija Scheffl er/München
Die GBT – Guided Biofi lm Therapy – Prophylaxe mit Konzept

TC  Planmeca
Dr. Simona Schick/Heidelberg
Beyond Impressions: Intraoralscanner als 
Gamechanger in der Prävention?
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FREITAG, 8. MAI 2026

Stand: 27.01.2026

TC 32bit
Dr. Sebastian Geiger/Karlsruhe
Tobias Lippek/Berlin
Hub & Spoke – die Architektur aufsuchender Zahnmedizin
Erweiterung des Radius der ambulanten Zahnmedizin durch 
Hard- und Softwarekomponenten

TC CAMLOG
Prof. Dr. Dr. Peer Kämmerer, M.A./Mainz
Hyaluronsäure als Co-Faktor – was kann sie 
für die Knochenregeneration leisten?

TC MegaGen
Dr. Alexander Müller-Busch/Ingolstadt
Sofortimplantation: Von Weichgewebe bis 
Prothetik – was muss ich wissen? 

TC SOLO-MED
ZA Ralf Petersen/Leipzig
Wir haben etwas gegen Periimplantitis:
Einfach – effektiv – erfolgreich
Interdentalraumbürsten in neuer Form – speziell für Implantate

TC Champions Implants
Dr. Armin Nedjat/Flonheim
Das Champions (R)Evolution! Wie und warum können wir den 
Workfl ow von fünf (mit 180 Minuten) auf nur zwei Sitzungen 
(Gesamt: 60 Minuten) reduzieren und pro Einzelimplantat 900 Euro 
einsparen?



10

SAMSTAG, 9. MAI 2026

 

Wissenschaftliche Leitung/Moderation
Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg (DGPZM)
Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten (DGZMB)
Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt/Ulm (DGKiZ)
 
 
09.00 – 09.05 Uhr	 Eröffnung 
	 Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg 
	 Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten 
	 Priv.-Doz. Dr. Peter Schmidt/Ulm  
 

09.05 – 09.35 Uhr 	 Die Rolle der Self-assembling Peptides im  
	 Kariesmanagement
	 Prof. Dr. Anahita Jablonski-Momeni/ 
	 Marburg 
 

09.35 – 10.15 Uhr 	 Kurzvorträge und Diskussion  
	 Praktikerpreis DGZMB 
	 Moderation:  
	 Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten 
 

10.15 – 10.45 Uhr 	 Von Amelogenesis imperfecta bis Zapfen- 
	 zahn – präventionsorientierte restaurative  
	 Konzepte für spezielle Situationen 
	 Prof. Dr. Cornelia Frese/Heidelberg 
 

10.45 – 10.50 Uhr 	 Diskussion 
 
 
10.50 – 11.30 Uhr 	 Pause/Besuch der Industrieausstellung
 
 
11.30 – 12.15 Uhr	 Inklusion lernen: Der Umgang mit besonderen 
	 Patienten als Teil der zahnmedizinischen  
	 Ausbildung 
	 Dr. Marc Auerbacher/München 
 

Hauptvorträge
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SAMSTAG, 9. MAI 2026

 
 
 
 
 
 
12.15 – 13.00 Uhr	 Sedierung und Narkosesanierung von  
	 Kindern und Menschen mit besonderen  
	 Erfordernissen  
	 Priv.-Doz. Dr. Katharina Bücher/ 
	 München 
 
 
13.00 – 13.15 Uhr	 Diskussion
 

13.15 – 14.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
 
14.15 – 14.30 Uhr	 Preisverleihung Praktikerpreis DGZMB 
	 Moderation:  
	 Prof. Dr. Andreas Schulte/Witten
 

14.30 – 15.15 Uhr	 Präventive Betreuung onkologischer  
	 Patienten – was ist evidenzbasiert? 
	 Dr. Benedikt Luka/Hannover 
 

15.15 – 15.30 Uhr	 Abschlussdiskussion

Hauptvorträge
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Alle Teilnehmer am Hauptprogramm erhalten  
das Jahrbuch Zahnerhaltung kostenfrei.



Fotos: © OEMUS MEDIA AG



 

Programm Team
Freitag, 8. Mai 2026
 
Update Qualitätsmanagement	 S. 14 
Ausbildung zur/zum zertifizierten Qualitäts- 
managementbeauftragten (QMB)  
 
 
Samstag, 9. Mai 2026 
 
Update Hygiene 	 S. 15 
Hygiene in der Zahnarztpraxis
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FREITAG, 8. MAI 2026 – PROGRAMM TEAM

Update Qualitätsmanagement 
Ausbildung zur/zum zertifizierten Qualitätsmanagement-
beauftragten (QMB)  

09.00 – 17.00 Uhr (inkl. Pausen)	  
 
  REFERENT  
Christoph Jäger/Stadthagen 
 
  SEMINARINHALT   
Nur gut ausgebildete QMB bringen die Praxis ans Ziel! Der Aufbau 
eines QMS ist eine große Herausforderung für Praxen und deren 
Verantwortliche. In der OEMUS POWER Ausbildung – von nur 
einem Tag – qualifizieren wir Ihre QMB. Die Teilnehmer erhalten 
nach der bestandenen Prüfung ein Zertifikat zur/zum „Zertifizierten 
Qualitätsmanagementbeauftragten für Zahnarztpraxen“. Die 
OEMUS POWER Ausbildung vermittelt die wesentlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die für den Aufbau und die Pflege eines schlanken 
und effektiven Qualitätsmanagementsystems notwendig sind. Neue 
gesetzliche Erweiterungen werden besprochen. Überfüllte und 
komplizierte Handbücher gehören der Vergangenheit an. Das 
Seminar ist interaktiv gestaltet und kombiniert theoretisches Wissen 
mit praktischen Übungen in Workshops. Spielerische Elemente wie 
Gruppenwettbewerbe sorgen für eine motivierende Lernumgebung 
und fördern den Austausch zwischen den Teilnehmern. Profitieren Sie 
und Ihr gesamtes Praxisteam von der 30-jährigen Erfahrung des 
bundesweit bekannten QM-Trainers Christoph Jäger. Gerne sind 
auch Sie als Praxisinhaber herzlich willkommen. 
 
Die wichtigsten Akteure im QM-System:  
Rolle der Praxisleitung, der QMB und des Praxisteams 
Unterschiedliche QM-Systeme in der Zahnmedizin: 
Überblick über ZQMS, ISO 9001 und G-BA I Welches System passt 
zu meiner Praxis? 
Grundsätze des Qualitätsmanagements: 
Worauf kommt es bei einem QM-System an? I Brauchen auch kleine 
Praxen ein QM-System? I Die Kunst der schlanken QM-Handbücher: 
Was muss dokumentiert werden – und was nicht? I Wann und wie 
müssen QM-Systeme angepasst werden? 
Effiziente Dokumentation und Verwaltung: 
Ordnerstrukturen, Dateinamen und Versionierung I Archivierung von 
Änderungen und deren Bedeutung I Möglichkeiten zur Darstellung 
und Strukturierung von Dokumenten I Einfache Ordnungssysteme für 
Praxisbegehungen 
Spezielle Themen: 
Symbole, Kennzeichnungen und deren praktische Anwendung I Rück- 
ruf von Materialien (MDR) I Staatliche Fördermittel für Praxis- 
beratungen 
	  
Die Lernerfolgskontrolle erfolgt mittels Multiple-Choice-Test. 
Inklusive umfassendem Kursskript! 
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SAMSTAG, 9. MAI 2026 – PROGRAMM TEAM

Update Hygiene 
Hygiene in der Zahnarztpraxis inklusive neuer gesetzlicher 
Vorgaben 

09.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen)	  
 
  REFERENTIN  
Iris Wälter-Bergob/Meschede 
 
  SEMINARINHALT   
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis vertieft bereits 
vorhandenes Wissen, gibt neue Perspektiven für die relevanten 
Bereiche und informiert jeweils aktuell über Entwicklungen und 
Veränderungen. So werden unter anderem auch maßgebliche 
Änderungen aus dem Infektionsschutzgesetz und der neuen 
Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV) erläutert  
und mit praktischen Tipps für den beruflichen Alltag praxis- 
orientiert interpretiert.  
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis ist in besonderer 
Weise geeignet, das Praxisteam auf dem aktuellsten Stand rund  
um das Thema Praxishygiene zu halten. 
 
I	 Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und  
	 Infektionsprävention (KRINKO) beim Robert Koch-Institut (RKI)  
	 und des Bundesinstitutes für Arzneimittel und Medizinprodukte  
	 (BfArM) inkl. neuer RKI-Richtlinien  
I 	 Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement  
I 	 Anforderungen an die aktuellen Infektionsschutzmaßnahmen  
I 	 Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinprodukten  
I 	 Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume  
I 	 Anforderungen an die Kleidung  
I 	 Anforderungen an die maschinelle Reinigung und Desinfektion  
I 	 Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygienemanagement  
	 in die Praxis um?  
I 	 Risikobewertung  
I 	 Hygienepläne  
I 	 Arbeitsanweisungen  
I 	 Instrumentenliste 
 
Die Lernerfolgskontrolle erfolgt mittels Multiple-Choice-Test. 	
Inklusive umfassendem Kursskript! 
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ORGANISATORISCHES

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Tel.:  +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.praeventionskongress.info

Veranstaltungsort

H4 Hotel München Messe
Konrad-Zuse-Platz 14
81829 München
www.h-hotels.com

Zimmerbuchungen 

Tel.:  +49 211 49767-20 | Fax: +49 211 49767-29
reservierung@primecon.eu | www.primecon.eu

Wissenschaftliche Leitung

DGPZM – Deutsche Gesellschaft 
für Präventivzahnmedizin e.V.
Pfaffenwiese 3
65931 Frankfurt am Main
Tel.: +49 69 30060473 
Fax: +49 69 30060577
info@dgpzm.de 
www.dgpzm.de

Kooperationspartner

DGZMB – Deutsche Gesellschaft 
Zahnmedizin für Menschen mit 
Behinderung oder besonderem 
medizinischen Unterstützungsbedarf 
www.dgzmb.de

DGKiZ – Deutsche Gesellschaft 
für Kinderzahnmedizin
www.dgkiz.de

JETZTONLINEANMELDEN
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren

  FREITAG, 8. UND SAMSTAG, 9. MAI 2026  	
Teilnahme an den Vorträgen und Table Clinics
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 02.03.2026)	 235,– €
Zahnarzt 	 265,– €
Assistent/Zahnärztliches Personal	 160,– €
Tagungspauschale*	 128,– €

Bei Tageskarten reduziert sich die ausgewiesene Kongressgebühr um 25 %. 

Tagungspauschale Freitag: 64,– € | Samstag: 64,– €  
 
Mitglieder der DGZ/DGPZM sowie der DGZMB und DGKiZ erhalten 10 % Rabatt 

auf die Kongressgebühr.
 

  PROGRAMM TEAM  	
Update Qualitätsmanagement (Freitag)	 175,– €
Tagungspauschale*	 64,– €
 
Update Hygiene (Samstag)
Zahnarzt	 245,– €
Zahnärztliches Personal	 215,– €
Teampreis (ZA + ZÄP)	 430,– €
Tagungspauschale*	 64,– € 

* �Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Kaffeepausen, Tagungsgetränke, 
Imbissversorgung und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.	 
 

  GET-TOGETHER  	
Freitag, 8. Mai 2026, ab 18.30 Uhr 

Das Get-together ist für Kongressteilnehmer kostenfrei.
Begleitpersonen	 25,– €

Alle Preise zzgl. MwSt.

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter:  
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärztlichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 in 
der aktualisierten Fassung von 2019. Bis zu 16 Fortbildungspunkte.
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AUSSTELLERVERZEICHNIS Stand: 23.03.2026

© AkimD–stock.adobe.com

POWER-TEAM-DAY
PROPHYLAXE

www.prophylaxe-day.de
JETZT ANMELDEN
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